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Nr. 1

führt die Aufnahmen für die Siedelungsforschung am
markanten Dorfbild von Ufingen, Pläne und Tempera-
Zeichnungen). Von der Denkmalpflege beauftragt
hat der technische Arbeitsdienst an Basler Anlagen
wertvolle Forschungsarbeit geleistet: an der Kirche
zu St. Alban, am Kreuzgang und am ganzen ehe-
maligen Kloster, dann aber namentlich eingehend
an den Resten der Stadtbefestigung. Auch die höchst
interessante Stadtanlage von Laupen mit seinen man-
nigfaltigen Gebäude-Typen aus allen Zeiten von der
Primitive bis zum Barock unterlag einem intensiven
Studium. Eine weitere Abteilung, die sich mit der
Herstellung von Lehrgängen für die technischen Be-
rufe befaßt, konnte mit sauberem und sehr brauch-
barem Tafelmaterial aus dem Gebiete der Maschinen-
elemente aufrücken. Dalj die neugebildete Organisa-
tion sogar der Prähisforie treffliche Dienste zu leisten
imstande ist, bewiesen die Aufnahmen der alleman-
nischen Gräber bei Kleinhüningen. — Verschiedene
Vorträge von spezialisierten Fachleuten erläuterten

uf ,®^9®stellte Material. Die Frage der Arbeitsbe-
Schaffung für stellenlose Techniker ist heute in ein
akutes Stadium getreten. Hier liegen erst Anläufe
zur Behebung der kritischen Lage vor. Sie sind vor-
erst recht bescheiden, zeichnen sich aber durch be-
stimmte Zielsetzung aus und lassen die Wissenschaft-
iiche Fundierung nicht vermissen. Aus diesem Grunde
braucht man die Ausgaben, die an diese Notstands
aktion gewendet werden, nicht zu bereuen. Wir
glauben auch, dafz der vorläufig beschränkte Auf-
gabenkreis sich mit der Zeit ausweifen wird und darf.
Die Bedürfnisse weiterer Forschungsarbeit auf ent-
legeneren Gebieten werden nach und nach von selbst
an den Tag treten. Rü.

Die Trockenlegung feuchter Stallungen.

sind bei guter Ventilation ausgeschlossen. Ausgefugf
machen die Steine einen soliden Eindruck. Sch.

Volkswirtschaft.
Vollzug des Berufsbildungsgesefjes. Das vom

Verband Schweizerischer Buchbindermeister einge-
reichte Reglement über die Durchführung von Mei-
sferprüfungen im Buchbindergewerbe, vom 9. Januar

1934, ist, nachdem die im Bundesblatt vom 24. Januar
1934 angesetzte Einsprachefrisf am 28. Februar un-
benützt abgelaufen war, vom eidgenössischen Volks-

wirtschaftsdepartement am 14. März 1934 genehmigt
worden.

Submissionsordnung im Kanton Bern, über
die neue kantonale Submissionsordnung, die am
1. März in Kraft getreten ist, referierte an der Gene-

ralversammlung des Gewerbeverbandes der Stadt
Bern der kantonale Baudirektor, Regierungsrat Bö-
si g er. Die neue Ordnung gilt für alle kantonalen

Verwaltungsabteilungen und Anstalten, sowohl für
Arbeiten als für Lieferungen, und weiter für Arbeiten,
die vom Kanton subventioniert werden, sofern der

Regierungsrat oder der Grol)e Rat dies beschlielzt.

Die neue Ordnung enthält folgende wichtige
Punkte: Der Preis wird grundsätzlich von der Be-

hörde bestimmt. In Zweifelsfällen und bei grofzen
Differenzen werden mit den Submittenten Verhand-

lungen geführt und Detailkalkulationen verlangt. Die

Vergebung unter 5 % der Richtofferte setzt eine vor-
gängige Untersuchung der Detailpreise mit den Be-

teiligten voraus. Die Berufsverbände werden als

Bewerber anerkannt, wobei der Behörde die Aus-

wähl unter den Bewerbern vorbehalten bleibt. Kol-

lekfivofferfen werden bei ungefähr gleichen Preisen

in ersfer Linie berücksichtigt. Es besteht der Grund-
Der Bauer mufz heute wieder mit dem Rappen I ^ unter den Bewerbern

rechnen. Auch der landwirtschaftliche Betrieb mulj durchgeführt wird. Richtofferten ®erJ3eruts
sich verbessern, nicht nur durch Anschaffung von
neueren Maschinen, durch Anwendung neuzeitlicher
Düngung, nein, auch durch Verbesserung der Stal-

Gu^k-l ist, dalz für die Bauern eine wirf-
schaftliche und nutzbringende Viehzucht nur möglich

-
9®sunde, trockene Stallungen vorhanden

sind. Nicht nur der Mensch, auch das Vieh braucht
gesunde, gut lüftbare, nicht zu enge Unterkunft. In
®!Jsri Teilen des Landes sieht man noch sehr oft
schlecht gebaute, ungesunde Stallungen. Wände und
Decken sind mit Niederschlägen dicht bedeckt und
durch kleine, schmutzige Löcher dringt wenig Tages-
licht. Von einer Entlüftung ist oft nichts zu sehen.
Da ist dringende Notwendigkeit, für durchgreifende
Erneuerung und Verbesserung zu sorgen.

Minderwertige, ungesunde Stallungen sind fast
durchwegs aus schlecht isolierenden Materialien er-
baut. Salpeter-Ausblühungen und unangenehme
Feuchtigkeit müßten vermieden werden können.

Empfehlenswert ist deshalb ein Versuch mit Tuffit-
Steinmaterial; Tuffitwände ohne Putz; innen und
aurçen mit Tuffitmörtel ausgefugt, bleiben stets trocken,
halten im Winter sehr warm, im Sommer kühl und
schwitzen infolge ihrer starken Porosität nicht. Seit
mehreren Jahren werden von der Firma Baustoffwerk
Schieitheim Oberwiesen A.-G. in Schieitheim, Kanton
Schaffhausen, Tuffit-Steine und Platten in den Handel
gebracht, die alle Ansprüche befriedigen.

Bisher sind sehr gute Erfahrungen, hauptsächlich
bei Stallbauten gemacht worden. Salpeterbildungen

verbände sind für die Behörden bei der Vergebung
wegleitend. Genügend lange Lieferfristen sollen

auch kleineren und mittleren Betrieben ermöglichen,
mitzukonkurrieren, wobei diejenigen, welche den

Meistertitel führen, bevorzugt werden,
bote oder übersetzte Offerten kommen für die Ver-

gebung nicht in Frage. Es mufz eine lOprozentige
Sicherheitsleistung für richtige Ausführung des Aut-

träges ausgerichtet werden.

Ausstellungswesen.
Architektur-Ausstellung in Paris. In den Räu

men der „Cahiers d'Art", Rue du Dragon, ist eine
internationale Architektur-Ausstellung eröffnet worden.
Diese überschau über das neue Bauen in allen an-

dem, die mit ihrem reichen Bildmaterial die txis enz

eines internationalen Baustils belegt, ist in Paris um

so nützlicher und notwendiger, als hier im "

quartier Corbusiers das Kesseltreiben der archite

tonischen Reaktion am lebhaftesten ist. An großen
Modellen sind ausgestellt der grandiose, aber ums ri -

fene Entwurf des Engländers Paul Nelson ur le

Cité Hospitalière von Lille, der schon durch eine
schöne Publikation der,,Cahier" bekannt geworden ist,

ferner das Glaushaus von Pierre Chareau von der
Rue St-Guillaume und das bekannte Projekt Corbu-
siers für den Sowjefpalast in Moskau. Der Architekt
Goldfinger stellt das Modell eines Apparates aus,

>c. I

iüiics ciis ^usnsiimsn süc ciis ^iscislungzsoczciiung sm
msflcssifSn Dori^jlcj von liii^gsn, ^!sns uncl lempers-
Isicnnungsn). Von cisc Dsnicmsipsisgs Isssusscsgs
Ksi cler iecli^i5clie ^rizsiisclle^Zi sn ôszîsl' /^nlsgeri
wscivoils ^oczciiungzscizsii gsisizssiv sn cisc i<icciis
Tu oi. ^iizsn, sm I^csu^gsng unci am gsnTsn siis-
msiigsn i^iozssc, cisnn sissc nsmsnsiicii singsiisnci
sn cisn I?68ien clsr 5îsclil)s^e5iigung. ^uci'ì ciis Iiöcl^i
insscszzsnss 5sscissnlsgs von dsupsn mis zsinsn MSN-
nigssiiigsn L?sizsucis-I^psn SUZ slisn Isiisn von cisc
ccimiiivs ioiz ^um Vscocic unsscisg sinsm inisnzivsn
dsuciium. dins wsiiscs /^izssiiung, csis zicii mis cisc
cssczssiiung von i.siicgsngsn süc ciis ssciinizciisn ös-
cuss ossshs, iconnss mis zsuisscsm unci zsiic lscsucii-
oscsm Isssimssscisi suz cism Osioisis cisc iX4szciiinsn-
slsmsnss suscücicsn. Dsh ciis nsugsisilcisis Ocgsnizs-
s>ON ZOgSc cisc i'csiiiztocis scsssiiciis Disnzss 2:u isizssn
imzssncis izs, isswiszsn ciis ^usnssimsn cisc siismsn-
nizcnsn Ocsissc izsi KIsinilüningsn. — Vsczciiiscisns
Vocscsgs VON ZpSTisiiziscssn dsciiisussn scisusscssn

â^^3^îs!!ss IX/Issscisi. Dis dcsgs cisc ^cizsisziss-
zcnsssung süc zisilsniozs Isciiniicsc izs iisuis in sin
sicussz Zssciium gsscsssn. i-iisc iisgsn sczs ^nisuss
Tuc vsiisvung 6sc iccisizciisn t.sgs voc. 5is zincs vor-
sczs csciis izszciisicisn, Tsiciinsn zicii sissc ciuccii ds-
zsimmss lisizshung suz uncs Iszzsn csis wizzsnzciisss-
iicns dunciiscung niciis vscmizzsn. ^uz cliszsm (Dcuncis
ocsucns msn csis ^uzgsissn, c!is sn ciiszs I^ioszssnciz
sksion gswsnciss wsccisn, nicsis 2u isscsusn. Wic
gisuksn sucii. cish cisc vocisusig lzszclicsnlcss /Xus-
gstzsniccsiz zicii mis cisc Isis suzwsiisn wicci uncs ciscs.
Dis ösciücsnizzs wsiiscsc doczciiungzscissis sui sns-
Isgsnscsn Osizisisn wsccisn nscii un6 nscti von zsilszs
sn cisn Isg scsssn.

He Iwànleglmg keuàf Ballungen.

zinci dsi gussc Vsnsiission suzgszcdsozzsn^ /^uzgssugs
mscdsn ciis Zssins sinsn zo!i6sn dincicuclc, 5cs>.

Voik5^iàksit.
Vollzug «tei Seruflbil«tunglge»ehel. Dsz vom

Vscdsncs 5cs>wsÌTscÌzcsisc Kucs>din6scmsizssc sings-
csicliss ksglsmsns ülnsc csis Duccsisüdcung von I^Isi-
ziscpcüsungsn im ôucsiszincsscgswscds, vom ssnusc

19Z4, izs, nscdcssm c!is im öuncsszd!sst vom ?4, ssnusc

1934 sngszst)ss dinzpcscsissn'zs sm dsizcusc un-
dsnühs sdgs!sussn wsc, vom sicsgsnözzizcsien Vo!I<z-

v,icszclisssz6spscssmsns sm 14. s^Is^ 1934 gensdmigs
v/occssn.

Zubmillionlorcinung im Itsnton kern. Dlssc
csis nsus Icsnsonsis ^uszmizzionzoccsnung, csis sm
1. izt, t'Sssl'lSt'se cie^ Osne-
cssvsczsmmiung cssz (Ds^scdsvscdsn^sz cssc ssscss

6scn cssc Icsnsonsls ösucsicslcsoc, I?sgiscungzcss oö-
zigsc. Dis nsus Occinung gi!l sü^ äüs icsnsonslsn

Vscvvsssungzstzssilungsn uncs /^nzsslssn, zovvon! süc

/^cdsissn slz süc dissscungsn, unci vvsissc süc ^cosissn,
csis vom Xsnson zudvsnsioniscs v^sccssn, zosscn osc

!?sgiscungzcss ocssc cisc <Dcoi)S !?ss csisz dszcniishs.

Dis nsus Occinung snss>s!s sosgkiicis vvicnsigs

?un!<ss: Dsc dcsiz wicci gcuncs5S^ics> von osc os-
sioccss dszsimms. ln Iwsissszisüsn uncs i?si gcolzsn
DissscsnTsn v,sc<ssn mis cisn 5udmisssussn Vscnsnci-

iungsn gssüsics unci Dsssi!I<sII<u!ssionsn vsclsngs. Dis

Vscgsdung unisc 5 Vn cisc kicsiiossscis 5si;s siss voc-

gsngigs Dnisi-zucsiung cisc Dsisilp^izs ^>>1 osn ös-

ssiiigssn vocsuz. Dis öscuszvsi'szsncls v/scosn s!z

öswscdsc snsclcsnns, wodsi cssc össiöccis ois ^uz-
wsd! unisc cisn öswscszscn vocszssisissn olsios. kol-
îe^ilvo^et-ie^ vvercls^ i)si ^5)96^3^^ ^ei8e^
ii-l Spies' I_inie kel-üclcZicliiigt. ^5 l)S8ie^i cier (Zrusici-

Dsc ösusc mus; dsuis vcis6sc mis cssm ksppsn I ^ cisn ks^scdsm ^csciinsn. ^ucd cisc !sncswicszcsisss!ics.s Vsscisd muh
I ciuccs,gssus>cs vviccs. ^csisäcwn csec^usz

Zicii vsi-lzszzscn, nicds nuc ciuccs, ^nzclisssung von
nsuscsn i^Iszciiinsn, cluccii ^nwenciung nsuTsislicsisc
Düngung, nsin, sucii ciuccii Vscizszzscung cisc ^ssl-

>.
izs, cish süc ciis ösuscn sins wics-

zoismicns unci nuhszcingsncis Viss>^ucs>s nuc mögÜcli
-

gszuncss, scoclcsns Zssllungsn vocsisncisn
Zinci, s4icns nuc cssc s^Isnzcs», sucii cisz Visii lscsucsis
g65Uficl6, gui Iüii!)sre, m^ìi ^u enge I^^isr^unii.

Isilsn cisz i.sncisz zisds msn nocii zsiic oss
scnlscns gsdsuss, ungszuncis 5ss!!ungsn. Wsncis unci
Dsclcsn zinci mis ^liscisczcsiisgsn csiciis dsclsclcs uncs
csuccn Iclsins, zcsimuhigs dociisc cscings wenig Isgsz-
licns. Von sinsc dnslüssung izs oss niciisz Tu zsiisn.
Ds izs cicingsncls ^loswsncsiglcsis, iüc csucciigcsissncss
dcnsuscung unci Vscdszzscung )cu zocgsn.

k^Ii^clervvSl'iige, u^gezuncie 5isl!ungen 8i>lci is5i
oucciiwsgz suz zcsi!scsis izoliscsncisn i^IssscisÜsn sc-
osus. Hslpsssc-Huzszlüsiungsn unci unsngsnsiims
dsucnsiglcsis mühssn vscmiscssn wsccisn Icönnsn.

^mpsssiisnzwscs izs ciszsisisz sin Vsczucii mis luksis-
ossinmssscisl! lussjswsncis odns i'uszi innen unci
suhen mii luiiiimÖriSl suzgeiugi, 5iei5 irOLl<Ski,
nslssn im Winssc zsiic wscm, im 5ommsc Icüsi! unci
5cnvvihen i^svlge iiirer 5tsrI<Ski ?Ok'O5lisi 6eii
mssicscsn ssiicsn wsccssn von clsc dicms ksuzsosswsclc
ocsilsissisi'm (Dlzscwiszsn ^,-(^, in 5c>ilsissisim, Ksnson
^ciissssisuzsn, lussis-^ssins unci s'Issssn in cssn sssncisl
gslscsclis, ciis slls /^nzpcücsis dsscisciigsn.

öizsisc zincs zsiic guis dcssiicungsn, sisupszscsiÜcsi
sisi HssIIdsussn gsmsciii woccisn. 5s!>zsssc!zi!csungsn

vscdsncis zinci süc ciis kssiöccisn dsi cisc Vscgsdung
wsgisissnci. Lsnügsncs isngs dissscscizisn zoilsn
sucii Icisinscsn unci misslscsn ösicisden scmogiicnsn,
mii?ul<on!<ucciscsn, woizsi ciisjsnigen, wsicns osn
ii4sizsscsiss! iüiicsn, dsvoc^ugi wsccisn, V^îs^âsgs-
dois ocssc üizsczshis (Disscisn icommsn iüc ois Vsc-

gsdung niclis in dcsgs. dz muh sins I OpcoTSnsige

6iciisci>siszssizsung süc ciciisigs ^uzsüiicung cisz /Xus-

scsgsz suzgsciciisss wsccisn.

^uzztellungzweien.
^k«ki»sll»u«./Xull»e»ung in ?s"l. in cisn Kàu

MSN cisc „Lsiliscz ci'/Xcs", kus 6u Dcsgon, izs s>ns

insscnsiionsls /XcciiissI<suc-/Xu5ZssiIung scöiinss vvoccisn,

Diszs Dlssczciisu üdsc osz nsus ösusn in süsn sn-
ciscn, ciis mis iiicsm csiciisn kiscimssscisi ci>s dxiz snT

sinsz insscnssionsisn ösuzsiiz dsisgs, ^s in "sc>z um

zo nühÜciisc unci noswsnciigsc, s!z iiisc >m '
qusciisc Locizuziscz cisz ksZZsiscsiksci cisc sccsiiss

sonizciisn s?ssiciion sm isdiisssezssn izi> ^ gcohsn
ivlocissisn zinci suzgszssiis cisc gcsnciiozs, sosc umz n -

isns dnswuci cisz dngisnciscz i'sui ixisizoo uc is

Liis diozpissiiscs von diiis, cisc zciion ciuccn s>ns

zciiöns k'utzliicssion cisc „Lsiiisc" izsicsnni gswoccisn >zs.

iscnsc cisz (DIsuziisuz von ?isccs Liiscssu von osc
I?us 5s-L?uiiisums unci cisz tzstcsnnis s-'cojsics (-.ocou-

ziscz iüc cisn 5owjsipslszs in iX4ozi<su. Dec /Xccn4si<s

(Dolcisingsc zssili cisz iX/>OciSij sinsz /XppscsisZ suz,
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der es den Architekten ermöglicht, die Sonnenbelich-
tung eines Baumodells zu allen Jahreszeiten und
Tagesstunden und in allen geographischen Lagen zu
studieren, was für die Berechnung der Höhe der
Mauern und Fenster sehr große praktische Dienste
leisten kann.

Unter dem photographischen Material, das zum
Teil aus der Kongreßausstellung von Athen herrührt,
nehmen die Schweizer einen hervorragenden Piat5

ein, was nebenbei bemerkt, eine Art jener Kunst-
propaganda für unser Land darstellt, die letzthin an
dieser Stelle angeregt wurde. Unter den Corbusier-
Arbeiten entdeckt man die Photographie des Modells
für den Neubau der Rentenanstalt in Zürich. Den
Ehrenplaß nehmen die Photographien der Schweizer
Brücken von Mai Mart mit Recht ein. Die verblüf-
fende technische und ästhetische Originalität dieser
Bauten erweckt die größte Bewunderung und nicht
zulegt interessiert die Neuheit der Rundbrücke, von
der man wenigstens ein Beispiel sieht. Zürich und
seine Umgebung kommen als Hort des neuen Bauens
ausgezeichnet zur Geltung in den Abbildern der
Werke von W. M. Moser, Hubacher und Steiger,
Haefeli, Steger und Egender und in Gesamtansichten
der Werkbundsiedelung Neubühl. „N. Z. Z."

Arbeits- und Lohnverhältnisse.

Lohnabbau im stadtzürcherischen Schreiner-
und Glasergewerbe. Kürzlich hielten die Schreiner
und Glaser der Stadt Zürich eine außerordentliche
Generalversammlung ab, um darüber zu beschließen,
ob der von den Vertretern der beiden Parteien vor-
geschlagene Lohnabbau anzunehmen sei. Der Lohn-
abbau betrüge bei Löhnen unter 1 Fr. 70 5 Rp.,
1 Fr. 70 bis 1 Fr. 84 6 Rp., 1 Fr. 85 bis 2 Fr. 8 Rp.
und bei Löhnen über 2 Fr. 10 Rp. Der Durchschnitts-
lohn für Glaser würde auf 1 Fr. 87 (1 Fr. 95) und
derjenige der Schreiner auf 1 Fr. 86 (1 Fr. 94) fest-
geseßt. Die Versammlung der Schreiner und Glaser
hat diesem Vorschlag mehrheitlich zugestimmt, eben-
so die Meisterschaft.

Tofentafel.
+ Josef Hörndli-Bütler, Sattlermeister in Hoch-

dort (Luzern), starb am 27. März im 48. Altersjahr.
+ Ulrich Rechsteiner, Küfer- und Eichmeister

von Samaden (Graubünden), starb am 27. März im
54. Altersjahr.

Adolf Merkle, Hafnermeister in Ölten, starb
am 29. März im 55. Altersjahr.

Albert Fritschi, Malermeister in Zürich, starb
am 30. März im 60. Altersjahr.

Jakob Greuter-Eglin, alt Zimmermann in
Göfjikon-Zumikon (Zürich), starb am 31. März im
75. Altersjahr.

Verschiedenes.
Technikum in Winterthur. Die Lehrerschaft des

Kantonalen Technikums in Winterthur hat eine Ab-
schiedsfeier für den hochverdienten Direktor Ostertag
begangen, der seit 1893 mit großem Erfolg als Dozent
für Maschinenbau, Vizedirektor und zuleßt Direktor
gewirkt hat und sich auch bei der Schülerschaft sowie

im gesellschaftlichen Leben der Stadt Winterthur hohen
Ansehens erfreute. Sein Nachfolger in der Leitung
der Anstalt ist Prof. Krapf.

Heimatschuß. Die Sektion Innerschweiz des
Schweizerischen Heimatschußes hat eine besondere
Kommission mit dem Schuß des Landschaftsbildes
des Vierwaldstättersees betraut. Präsident der Kom-
mission ist Max Oechslin, Kantonsoberförster in Alt-
dort (Uri); Mitglieder sind: Paul Schoeck, Architekt',
Brunnen, Robert Keller, Gemeindeammann, Vißnau,
Karl Wolf, Kurvereinspräsident, Weggis, Max Kaiser,
Kantonsoberförster, Sians, und Willi Amrein, Ehren-
obmann der Sektion Innerschweiz des Schweizerischen
Heimatschußes, Luzern. Die Kommission wird mit
den interessierten Genossenschaften und Gemeinden
des Seeufers des Vierwaldstättersees und im beson-
dem mit den Regierungen der Uferkantone direkt
in Verbindung treten, um eine gemeinsame und
einheitliche Schußarbeit einzuleiten.

Autogen-Schweißkurs. Vom 23. bis 28. April
1934 findet beim Schweizerischen Azetylen-Verein
in Basel der 164. Schweißkurs für autogenes und
elektrisches Schweißen statt.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Enseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
98. Wer liefert roh gedämpfte Buchenfüfje, ca. 55/55 mm

stark, 80 cm lang, 45/45 mm 48 cm lang Offerten an Aug.
Grab, Schreinerei, Rothenthurm (Schwyz).

99. Wer ist Lieferant von Lignostone-Holz Offerten
unter Chiffre 99 an die Exped.

100. Wer hätte abzugeben Drahtseil, 8 mm stark, gut er-
halten oder neu, Länge ca. 50—70 lfm, auch an 2 Stücken,
sowie 1 gut erhaltene Erdscheibe dazu passend Offerten an
W. Jost, Landwirt, Wynigen/Bergli (Bern).

101. Wer würde an einem 12 HP Personenauto eine
Brennholzfräse erstellen, die zugleich verwendbar wäre für
Kurzfutterschneidmaschine und wie hoch käme diese Montage
inkl. Lieferung der Brennholzsäge zu stehen? Offerten an
Aggeier, Fuhrhalter, Schwendi/Mels (St. Gallen).

102. Wer liefert Holzwolle für Leichtbauplattenfabrikation
Offerten unter Chiffre 102 an die Exped.

103. Wer fabriziert und liefert Handharmonikatüren in
der Gröfye von 220X220 cm Offerten an Hans Glur, Bau-
geschäft, Roggwil 3 (Bern).

Antworten.
Auf Frage 81. Lattenkreissägen mit automatischem Vor-

schub liefert die A.-G. der Eisen- u. Stahlwerke vorm. Georg
Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen.

Auf Frage 81. Lattenkreissägen mit autom. Vorschub in
doppelter und einfacher Bauart stellen her: A. Müller & Cié.
A.-G., Brugg.

Auf Frage 85. Bandsägen u. Hobelmesserschleifmaschinen
liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals Georg
Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen.

Auf Frage 92. Hobelmesserschleifmaschinen liefert die
A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Werk
Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen

Auf Frage 92. Hobelmesserschärfmaschinen hat abzugeben:
H. Hiltebrand, Maschinen, Ölten.

Auf Frage 92. Holzschleifmaschinen und Hobelmesser-
Schleifmaschinen liefern Fischer & Süffert, Freiestrafye 53, Basel.

Auf Frage 92. Gut erhaltene Hobelmesserschärfmasdiine
hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstr. 50.

Auf Frage 92. Die A.-G, Olma in Ölten liefert Täfer-
Schleifmaschinen, sowie Hobelmesserschleifmaschinen.

Auf Frage 96. Eine Original „ALTA" - Handkreissäge bis
52 mm Schniftiefe hätte als Occasion abzugeben: F. Bender,
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c!sr es clsn ^rcliilslclsn srmogliclil, clis ^onnsnlzslicli-
lung sines ösumoclsllz ^u slisn lslvsz-silsn un6
Isgszzlunclsn uncl in sllsn gsogrspliisclisn l.sgsn
zluclisrsn, ws5 lür clis Lsrsclinung clsr I4c>lis clsr
lvlsusrn uncl k^snzler zslir grokzs prs>cli5c>is Disnzls
isisisn Icsnn.

Dnlsr clsm pliologrspliizclren lvlslsris!, clsz ^um
ïsil sus clsr Kongrslzsu55lsllung von /^llisn lisrrülirl,
NEHMEN cils ^cliwsi^sr sinsn lisrvorrsgsnclsn l^isl;
sin, wss nslzsnizsi losmsrlcl, sins ^rl jsnsr Kunsl-
propsgsncls lür unssr l.sncl clsrzlslll, clis islzlliin sn
cliszsr 5ls!Is sngsrsgl wurcls. Dnlsr 6sn Loriou5isr-
4<rlzsilsn snlclsclcl nisn clis k'liologrspliis clss s^locjsûs
sûr clsn Klsulosu clsr Ksnlsnsnzlsll in ^ûrià Dsn
^lirsnpisl; nslimsn clis l^liologrsp^isn clsr 5cliwsi^sr
örüclcsn von lVIgillsrl mil I?sclil sin. Dis vsrlolül-
lsncls lsclinizclis uncl sstsisiisclis Originsiilàl cliezsr
Vsulsn srwsclcl clis grö^ls öswunclsrung uncl niclil
?ulshl inlsrszzisrl clis Klsulisil clsr Kunclkrüclcs, von
clsr nisn wenigzlsnz sin ösispisl sislii. 2^üricli uncl
ssins Dmgslzung icommen sis llorl clss nsusn Lsusns
suszs^siclinst ^ur (Dellung in clsn ^lolzilclsrn clsr
Wsrlcs von W. I^l. l^lossr, l4ulzsclisr uncl 3lsigsr,
l-lsslsli, 5lsgsr uncl ^gsn6sr uncl in Lsssrnisnsiclilsn
clsr Wsrlclounclzisclsiung Klsuloüii!. „Kl. il."

àlbeik- unl! l.oknverkâltni55e.

Uoknsbbsu im »tsxttiûkctierkcken Zckreine«-
un«t Eislergevrekde. Küriliclr Kisllsn clis ^clirsinsr
un6 Olsssr clsr 5ls6l ^üricli sins sukzsrorclsnlliclis
(?snsrslvsrssrnrnlung slc>, urn clsrulzsr?u lssscliliskzsn,
öl? 6sr von clsn Vsrlrslsrn clsr Issiclsn l'srtsisn vor-
gssclilsgsns l_olinslsli>su sn^unslirnsn ssi. Der l.olin»
slzlzsu loslrügs izsi l.ölinsn unlsr 1 l-r. 73 5 l?p.,
1 l^r. 70 lzis 1 I^r. 34 6 l?p., 1 l-r. 35 l?is 2 s-r. 8 kp.
un6 lssi l.ölinsn ülzsr 2 l^r. 13 kp. Der Durclisclinills-
!ok>n lür Slsssr würcls sul 1 I^r. 37 (1 I^r. 95) uncl

clsrjsnigs clsr 5clirsinsr sul 1 lì 86 (1 I^r. 94) lssl-
gssslzl. Die Vsrssrnrnlung clsr Zclirsinsr uncl Olsssr
lisl ciisssrn Vorsclilsg rnslirlisillicli ^ugsslirnrnl, slzsn-
so clis l^lsislsrsclisll.

soßeniskvl.
» ttörn6ii Sutler, Zsttlsrmeilter in ttock-

«tort (l_u?srn), slsrl? srn Z7. l^lsr? irn 43. ^llsrsjslir.
» lliri«^« kecklteiner, liüter- un«t Lickmsiltsr

von !sms«Ien ((Drsuizünclsn), slsrls srn 27. I^lsr? irn
54. T^Ilsrsjslir.

» 4«tolt ^lerkle, ttstnermeiiter in Ölten, sls l?

srn 29. I^Isr^ irn 55. Allsrsjslir.
» Albert kriticki, ^slermeiltsr in lürick, slsrk

srn 33. K4sr? irn 63. ^ltsrsjslir.
» llskob vreuter Sgiin, slt limmermsnn in

<5öhill0N-?umiI«0N (lüricli), slsrls srn 31. Ivlsr? irn
75. ^llsrsjslir.

Vsttckiectenez.
leclinikum in Vtintertkur. Dis l.slirsrsclisll clss

l^snlonslsn Isclinilcurns in Winlsrlliur lisl sins /^!z-
scliiscislsisr lür clsn lioclivsrclienlsn Dirslclor Oslsrlsg
Issgsngsn, clsr ssil 1393 mil gro^srn ^rlolg sls Do^snl
lür I^Isscliinsnlssu, Vi?sciirslclor uncl z:ulsl^l Dirslclor
gsv/irlcl lisl un6 sicli sucli l?si clsr 5ckülsrsclisll sowie

im gsssllsclisliliclisn l.slssn clsr Zlscll Winlsrlliur liolisn
^nsslisns srlrsuls. ^sin l4sclilolgsr in clsr l_silunH
clsr /^nslsll isl l'rol. Xrspl.

ttsimst!«lt>utz. Dis 5slclion lnnsrscliwsi? clss
Zcliwsi^srisclisn l4simslscliul;SS lisl sins lsssoncisrs
Xommission mil clsm 5cliuh clss l.sncisclisllzii>ilcisz
clss Visrwslclslsllsrssss lzslrsul. I-'rssiclsnl clsr Xom-
mission isl l^Isx Osclislin, Xsnlonsolssrlörslsr in All-
clorl (Dri)i I^1il^lis6sr sincl! ?sul 3cliosclc, /^rcliilslcl,
Lrunnsn, l?olssrl Keller, (Dsmsinclssmmsnn, Vilznsu,
Ksr! VVoll, Kurvsrsinsprssiclsnl, Wszgis, I^lsx Ksiser^,
Ksnlonsolssrlörslsr, 5lsns, uncl Willi Arnrsin, ^lirsn-
olzmsnn clsr ^slclion lnnsrscliwsi? clss 5cliwsiTsrisclisn
l4simslscliul;ss, I_u^srn. Die Kommission wircl mil
clsn inlsrsssisrlsn (Dsnossensclisllsn uncl (Dsmsinclsn
clss Hssulsrs clss Visrwslclslsllsrssss uncl im lssson-
clsrn mil clsn Kszisrunzsn clsr Dlsrlcsnlons ciirslcl
in Vsrizin6ung lrslsn, um sins gsmsinssms uncl
sinlisilliclis 5cliul;srlzsil sin?ulsilsn.

^utogen-Zckv/eihKur!. Vom 23. Isis 23. Hpril
1934 linclsl Issim 5cliwsi^srisc^sn ^!csl^!sn-Vsrsin
in össsl clsr 164. 5cliwsilzlcurz lür sulogsnss uncl
slelclriscliss 5cliwsilzsn slsll.

à lier pr»n — kür «lie prà
14ö. Vsrksuti-, tsuscti- unol Ardoitigoiucti« wsr3sn

unlsr üisssr kukrilc niât sutgsnommsn? üsrsrtios Hn-sigsr>
gsliörsn in 3sn înssrstsnlsîl clss ölsllss. — Osn tragen,
wsictis „untsr Lkittrv" srsclisinsn soiisn, wo»s nisn Z0 Lt».
in I^Isricsn (lür 2ussn3ung 3sr Ollsrlsn) uncl wenn clis 5rsgs
mil Aclrssss 3ss k^rsgsstsllsrs srsclisinsn so!!, 10 Lt». dsiisgsn.
Vr«nn ksinv ^srlcsn mîtgs«t,îài «rsràsn, Icsnn clis krsg«
nlctrt sutgsnommsn wsr«j«n.

kragen.
?8. Wsr iislsrl roll gsüsmplls öuclisnlühs, cs. 55/55 mm

slsric, 8V cm lsng, 45/45 mm 48 cm isng? Ollsrlsn sn 4üg.
Orsk, 5clirsinsrsi, kotlisnlliurm (Zcliw^^).

Wsr isl >.islsrsnl von lugnoslons-lloi? Ollsrlsn
unlsr Lliillrs sn clis ^xpscl.

100. Wsr lislls skxugsksn Orslilssii, 3 mm stsric, yul sr-
iisitsn oüsr nsu, i.sngs cs. 56—76 ilm, sucli sn 2 Zlüclcsn,
sowis 1 gut srlisilsns ^rclsclisiks 3s^u pssssnü? Ollsrlsn sn
W. lozl, >_sn3w!rl, W>nigsn/ösrg!i (ösrn).

101. Wsr würüs sn sinsm 12 llp ?srsonsnsulo sins
örsnnl>oi?lrs5S srzlsiisn, 3is Tuzisicli vsrv^snüdsr wsrs lür
Kür^lultsrsclinsiclmsscliins unü wis iiocli icsms üisss I^lonlsgs
inici. l.islsrung 3sr örsnnlioi^ssgs ^u slslisn? Ollsrlsn sn
4ggs!sr, k-u8rl>s!lsr, 5cliwsn3i/I^Is!5 (5l. Osiisn).

101. Wsr iislsrl llol^woils lür i.siclit6sup>stlsnls6ri!<slion?
Ollsrlsn unlsr Lliillrs 162 sn clis ^xpscl.

10Z. Wsr lskri^isrt uncl iislsrl llsnülisrmoniicstürsn in
3sr Oröizs von 226X226 cm? Ollsrlsn sn llsnz Oiur, ösu-
gssclisll, koggvvi! Z lösrn).

^nttivorten.
4ul k^rsgs öl. >.sllsn><rsi55sgsn mil sulomslizclism Vor-

5cliuk iislsrl 3is 4.-O. clsr ^izsn- u. Zlsliiwsrics vorm. Osorg
l-izclisr, Wsric Ic4s5cliinsnls6ri>< ksuzclisndscli in Zclislllisuzsn.

/^ul i^rsgs öl. i.sttsnicrsi5ssgsn mil sutom. Vorzcl>u6 in
cloppsitsr un3 sinlsclisr ösusrl slsiisn lisr: 4. I^Iüiisr 6- Lis.
4.-O., örugg.

4ul >-rsgs L5. ösnclssgsn u. lloüsimszzsrscliisilms^cliinsn
iislsrl 3is 4,-O. 3sr 3izsn- unü Zlsliiwsrics vormsiz Osorg
l-izclisr, Wsric lvlsscliinsnlskriic ksusclisnisscli in 5clislll>su3sn.

4ul i^rsgs ?1. llo6sims53sr5cliisilms5cliinsn iislsrl 3is
4.-O. clsr ^issn- unü Ztsliivvsrics vormsiz Osorg f^clisr, Wsric
i^iszclilnsnlskriic ksuzclisnkscli in 5clislll>sussn

4ul l^rsgs 51. i-ioizsims55sr5clisrlms5cl>insn lisl sd^ugsksni
ll. l-liits6rsn3, VIs5cliinsn, Oitsn.

4uk l-rsgs ?1. l-ioi^scliisilmsscliinsn un3 llo6sims33sr-
5cliisilms5ciiinsn iislsrn l^isclisr 6< 5üllsrl, i^rsisstrshs 5Z, kszsi.

4ul l^rsgs ?1. Oul sriisilsns llodsimSzzsrsclisrtmsz^iins
lisl sb^ugsksn^ i-isinricli Wsrllisimsr, 2üricl> 5, i.immst3lr. 56.

4ul k^rsgs ?1. Ois 4.-O. Oims in Oilsn iislsrl Islsr-
5c8isilms3cliinsn, sov4s l-lo6sims53sr5cliisilmssctiinsn.

4ul i^rsgs 56. ^ins Originsi „4i.I4" - llsnütcrsizssgs dis
52 mm 5clinillisls lislls siz Occssion sk^ugsksn: i». 8sn3s'r,
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